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Projekttitel 
 

 

PInA – Informations- und Planungsportal Industrielle Abwärme 

 

Aufbau eines Informations- und Planungsportals zur Nutzbarmachung 

industrieller Abwärme für die Metropolregion Bremen-Oldenburg im Nordwesten 

 

 
Projektträger 
 

 

Landkreis Osnabrück,  

Fachdienst Umwelt 

Abteilung Klima und Energie 

Am Schölerberg 1 

49082 Osnabrück 

 

 
Ansprechpartner: 

 

Andreas Witte 

E-Mail: andreas.witte@lkos.de 

 
 

 
Projektpartner 
 
 

 
Hochschule Osnabrück 
Innovative Energiesysteme 
Prof. Dr.-Ing. Matthias Reckzügel 
Albrechtstr. 30 
49076 Osnabrück 
 

 
Ansprechpartner: 
 
Dipl.-Ing. Christian Waldhoff 
E-Mail: c.waldhoff@hs-osnabrueck.de 
 

 
Kooperationspartner 

 
WIGOS - Wirtschaftsförderungsgesellschaft Osnabrücker Land mbH 

Kompetenzzentrum Energie  

- Science to Business GmbH der Hochschule Osnabrück - 

 

 
Laufzeit 
 

 
1.11.2014 bis  31.03.2016  

 
Fördermittelgeber 

 

Metropolregion Bremen-Oldenburg im Nordwesten e.V. 

Bahnhofstraße 37 

27749 Delmenhorst 

Telefon: (04221) - 991901 

E-Mail: info@metropole-nordwest.de 

Internet: www.metropole-nordwest.de 

 

 
Förderer und 
Unterstützer 

 

BMU (Mittel aus dem Projekt: Masterplan 100% Klimaschutz) 

EFRE (Mittel aus dem Projekt: Wissensvernetzung Weser-Ems) 

Stadtwerke Osnabrück 

Stadt Oldenburg 

 

 
Projekt- 
informationen 

 

 

Homepage: www.pina-lkos.de 

ReWIn-Studie: http://www.kompetenzzentrum-energie.de/154.html 
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Sinn und Zweck  
 
Was soll gemacht 
werden?  

 

Prozesswärme, wie sie etwa zum Trocknen, Schmelzen oder Schmieden in der 

Produktion benötigt wird, macht rund 57 Prozent des Energieverbrauches im 

gewerblichen und industriellen Bereich aus. Und häufig geht ein Großteil der 

teuer erzeugten Energie als Abwärme über die Lüftung verloren. In vielen 

Branchen ist das Potenzial an Abwärme aber so groß, dass sich eine Weiter-

nutzung nicht nur aus ökologischer, sondern auch ökonomischer Sicht lohnt.  

Das Informationsportal Industrielle Abwärme (PInA) will vorhandene Abwärme-

potenziale sichtbar machen. Dazu wird für den Landkreis Osnabrück eine 

Kartierung der Wärmeangebote und der Wärmenachfrage der regionalen 

Unternehmen erstellt und in einem Online-Planungsportal dargestellt. Das Portal 

gibt so Auskunft über das nutzbare Abwärme-Potenzial der ganzen 

Wirtschaftsregion.  

Um Hemmnisse abzubauen werden wichtige Informationen, wie vorhandene 

Wärmenetze und erfolgreiche Praxisbeispiele aus den Unternehmen, ebenfalls 

räumlich erfasst. 

 

 
 
Zielgruppen 
 
Wen wollen wir 
erreichen? 
 

 

Mit dem Portal verfügen Kommunen über ein wertvolles Planungsinstrument: Sie 

können bei der Erweiterung von Industrie- und Gewerbebetrieben „Wärmegeber“ 

und „Wärmenehmer“ zusammenführen, so dass beide Parteien profitieren.  

 

Auch Unternehmen erhalten einen Überblick darüber, wo in ihrer Nachbarschaft 

Wärme benötigt wird oder wo Nah- und Fernwärmenetze verlaufen, in die 

Prozesswärme einspeist werden kann. Nutzer der Wärme können aber bspw. 

auch Wohngebiete, Schwimmbäder oder Gewächshäuser sein.  

 

 

 
Mehrwert für  
Unternehmen 
 
 
 

 
• Abwärme wird vom Abfallprodukt zum Wirtschaftsgut 

• Unternehmen erfährt, wie viel Abwärme es „produziert“ und welchen 

ökonomischen Verlust das bedeutet 

• Möglichkeiten der Weiternutzung bzw. Abgabe von Abwärme können 

unternehmensspezifisch dargestellt werden 

• Interne Nutzungsmöglichkeiten können aufgezeigt werden  

• Förderinstrumente werden einbezogen (WIGOS, Landes-/Bundesmittel, EU) 

• Portal macht sichtbar, wo in der Umgebung Wärme benötigt wird: benach-

barte Unternehmen, (Sanierungs-)Siedlungsgebiete, Schwimmbäder etc. 

• Nächstgelegene Nah-/Fernwärmenetze werden identifiziert >> Einspeisung 

der eigenen Abwärme möglich? 

• Über Abwärme-Nutzung bekommt man auch Zugang zu anderen 

Energieeffizienz-Optionen im Unternehmen (LED-Tausch, Kühlung, 

Druckluftoptimierung etc.) 
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Projektziele 
 
Was wollen wir 
erreichen? 

 
• Aufbereitung/Darstellung von Basisinformation zur industriellen Abwärme 

• Abbau von Hemmnissen bei Unternehmen durch Bereitstellung von 

Informationen, Fakten und Umsetzungsbeispielen 

• Erschließung einer weiteren Einnahmequelle für Unternehmen 

• Initiierung von mehr bzw. neuen Investitionen zur Nutzung von Abwärme in 

der Metropolregion 

• Reduktion eines möglichst großen Anteils ungenutzter thermischer Energie 

(Wärme) – „Abwärme-Recycling“ 

• Aktiver Beitrag zum Klimaschutz durch Steigerung der Energieeffizienz und 

CO2-Reduktion in der Metropolregion 

• Beitrag zu einer wirtschaftsorientierten Umsetzung der Energiewende! 

 

 
Informationen 
 
Welche Ergebnisse 
werden erarbeitet? 

 
• Übersicht der Wärmeüberschüsse (Industrie) 

• Übersicht der Wärmebedarfe (Gebäude & Industrie) 

• Good-Practice-Beispiele zur Abwärmenutzung 

• Übersicht über bestehende und geplante Infrastruktur (z.B. Nah- und 

Fernwärmenetze, Biogas-Anlagen) 

• Aufbereitung der Ergebnisse in einem Leitfaden; Durchführung von 

Workshops 

• Anknüpfungsmöglichkeiten für weitere Ressourcen- und Energieeffizienz-

Projekte 

• Grundlage zur Förderung von technologischen Entwicklungen und 

unternehmerischem Handeln => Energieeffizienz / CO2-Reduzierung  

 

 
 

 
Ansprechpartner:  
 
Landkreis Osnabrück, Fachdienst Umwelt 
Abteilung Klima und Energie 
Am Schölerberg 1 
49082 Osnabrück 
 
Roland Pätzold 
Telefon: 0541/501-4813 
E-Mail: Roland.Paetzold@Lkos.de 
 

 
 
Hochschule Osnabrück  
Albert-Einstein-Straße 1 
49076 Osnabrück 
 
Sandra Mezger 
Tel.: 0541/969-7152 
E-Mail: s.mezger@hs-osnabrueck.de 
Web: www.kompetenzzentrum-energie.de 

 
 Gefördert durch: 

mailto:Roland.Paetzold@Lkos.de
mailto:s.mezger@kompetenzzentrum-energie.de
http://www.kompetenzzentrum-energie.de/

